
VIELFÄLTIG — In den Äckern wachsen verschie-
dene, für Getreideäcker typische Ackerbegleit-
pflanzen, so z.B. Acker-Steinsame, Krummhals 
oder Stacheliges Kammgras. Diese Arten sind 
längerfristig in ihrem Bestand gefährdet, da die 
letzten verbleibenden Ackerlandschaften allmäh-
lich verschwinden. Nicht zu vergessen ist die 
Blumenvielfalt in den angrenzenden Trockenwie-
sen, für welche kantonale Naturschutzverträge 
abgeschlossen wurden. Das Zusammenspiel von 
Fauna und Flora lässt sich gut bei den Raupen des 
Kleinen Perlmuttfalters beobachten. Sie ernähren 
sich vom Acker-Stiefmütterchen, das zwischen 
den Kulturpflanzen wächst.

GRENZÜBERSCHREITEND — Östlich der 
Ackerflur führt die ehemalige Säumerroute, die           
ViaSbrinz vorbei. Der Sbrinz gibt dem Kulturwan-
derweg den Namen und war im späten Mittelalter 
der Exportschlager. Vom Süden gelangten Stoff, 
Wein, Reis und Salz nach Norden. Mit der Säu-
merei fand auch eine Pflanze - der Alpen-Knöte-
rich - ihren Weg ins Obergoms. In Obergesteln ist 
sie als Pomatter-Chrüt oder Pomatter-Wirze be-
kannt. Dieses Unkraut mit seinen tiefen Wurzeln 
hat die Grenze in den Mägen der Lasttiere über-
schritten. Der liegengebliebene Mist und mit ihm 
der Samen gelangte auf die Matten und Äcker und 
blüht bis heute in und um die Acherlini.
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